
Albert Hoffmann GmbH
Reduzierung der Krankenstände durch diverse Maßnahmen

Analyse der Krankenstände:

Zuerst werden die Krankenstände analysiert und mit dem

branchenüblichen Schnitt verglichen. Mittels eines

Ausfallkostenrechners kann die jährliche Summe der dadurch

entstehenden Kosten für das Unternehmen drgestellt werden. So

kann beispielsweise in einem Unternehmen mit 200 Mitarbeitern,

pro Prozentpunkt um die die Krankenquote sinkt, gute 200.000 €

eingespart werden. Diese, bzw. Teil dieser Summer könnte auch

in die Prävention investiert werden.

Durch den demografischen Wandel und älter werdende Belegschaft, erhöht sich auch die Krankendauer

der Mitarbeiter. Wie zum Beispiel aus dem BKK-Gesundheitsreport hervorgeht, sind ältere Mitarbeiter

meist seltener krank, jedoch fallen diese im Krankheitsfall länger aus. Um den hohen Krankenständen

entgegenzuwirken gibt es verschiedene Maßnahmen, von denen einige auch bei der Albert Hoffmann

GmbH angewendet wurden.

Analyse der Arbeitsplatzbedingungen:

Da arbeitsbedingte Belastungen Einfluss auf die Höhe der Krankenstände nehmen können, sollte die

Gefährdungsbeurteilungen ganzheitlich und aktuell sein. So können frühzeitig Belastungen erkannt und reduziert werden.

Beispiele Lösungsansätze in der Formerei:
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Arbeitsplatzrotation

Die Belastungen an den Arbeitsplätzen in der

Handformerei gestalten sich sehr unterschiedlich.

Durch eine breite Qualifizierung zum

Belastungswechsel, können die Mitarbeiter flexibel

an den unterschiedlichen Arbeitsplätzen eingesetzt

werden.

Umgestaltung der Arbeitsplätze

In der Maschinenformerei kann durch kleine technische Veränderungen

die Belastung reduziert werden.

• So können beispielsweise Kisten, in denen sich Materialen befinden,

welche die Mitarbeiter sehr häufig benötigen auf ein Podest gestellt

werden, um häufiges Bücken zu vermeiden.

• Auch kann eine Erhöhung der Rollenbahnen eine Entlastung der

Lendenwirbelsäule bedeuten.


